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„Neustadt erblüht: Neues Wandbild und
Freiluftgalerie für Magdeburg“

Magdeburg-Neustadt plant eine Open-Air-Galerie mit
kunstvollen Wandbildern, um Touristen anzuziehen und

das Viertel zu verschönern.

In Magdeburg gibt es aufregende Neuigkeiten für Kunstliebhaber
und Touristen gleichermaßen. Ein beeindruckendes Wandbild,
inspiriert von dem verstorbenen britischen Künstler Damian Le
Bas, wurde am 24. August 2024 offiziell eingeweiht. Dieses
Kunstwerk ziert die Fassade der Umfassungsstraße 29 und lädt
Passanten und Bewohner ein, sich mit seiner tiefen Botschaft
auseinanderzusetzen.

Das Wandbild ist nicht nur ein optisches Highlight; es gehört
zum Projekt #moritz4all, das sich für den Dialog zwischen den
verschiedenen Generationen und Bevölkerungsgruppen im
Stadtteil Neustadt einsetzt. Projektleiterin Juliane Barz erklärte,
dass das Kunstwerk bereits während seiner Entstehung für viel
Gesprächsbedarf gesorgt hat. Passanten stellten Fragen an die
Graffiti-Künstler, zu denen auch Christoph Ackermann gehörte,
und an die Kinder, die aktiv in den kreativen Prozess involviert
waren.

Die Botschaften der Kunst

Bei der Einweihung war auch Delaine Le Bas, die Witwe von
Damian Le Bas, anwesend. Sie las einen bewegenden Text vor
und betonte, dass ihr Mann sehr glücklich gewesen wäre, sein
Werk an einer Hauswand zu sehen. Die Werke von Le Bas waren
geprägt von der Auseinandersetzung mit kulturellen



Minderheiten wie den Roma und den Irish Travellern – Gruppen,
die oft als Heimatlose gelten und auf der Suche nach ihrem Platz
in der Gesellschaft sind. Interessanterweise sind einige
Mitglieder dieser Gemeinschaft auch im Stadtteil Neustadt
beheimatet.

Juliane Barz kündigte während der Einweihung zudem eine
spannende Erweiterung des Projekts an. Gemeinsam mit
Mathias Kuhn, dem Manager der Geschäftsstraßen, wird eine
Freiluftgalerie namens „U.Art-Galerie“ entwickelt. Ziel ist es,
mehrere Fassaden in Neustadt künstlerisch zu gestalten und so
eine lebendige Outdoor-Kunstszene zu schaffen.

Zukunftsaussichten für Neustadt

„Es gibt noch genügend Platz für weitere Kunstwerke“,
bemerkte Kuhn. „Wir haben bei 25 Hauswänden aufgehört zu
zählen.“ Ein erster Künstler steht bereits in den Startlöchern,
und die Hoffnung ist, auch die Hauseigentümer zu überzeugen,
die Idee von Wandbildern zu unterstützen. Kuhn ist sich sicher:
„Wo solche Bilder sind, da kommen die Leute, auch Touristen.“
In dieser Vision liegt nicht nur Kunst, sondern auch die
Möglichkeit, das besondere Flair des Stadtteils Neustadt zu
bewerben.

Die Initiative ist wichtig, um den eher negativen
Wahrnehmungen des Stadtteils entgegenzuwirken. „Je mehr
Bilder wir in den kommenden Monaten und Jahren an die Wand
bringen, desto mehr wird die Neustadt aufblühen“, fügte Kuhn
hinzu. Mit jeder neuen künstlerischen Gestaltung soll das
Stadtbild aufgewertet und ein positiver Eindruck bei Besuchern
hinterlassen werden.

Zusätzlich können Interessierte über einen QR-Code vor Ort
mehr über dasWerk und seine Entstehungsgeschichte erfahren.
Solche Technologien machen Kunst noch zugänglicher und
ermöglichen es den Menschen, die Hintergründe und die
Motivationen der Künstler besser zu verstehen. Die Kombination



aus moderner Technik und klassischer Kunst schafft ein
interaktives Erlebnis, das die Faszination für das Stadtteil und
seine Bewohner vertieft.

In einer Welt, in der Kunst oft in Museen verborgen ist, hebt die
„U.Art-Galerie“ das Konzept der öffentlichen Kunst auf eine neue
Ebene. Der Gedanke, dass Kunst Teil des Alltags wird und nicht
nur in geschlossenen Räumen existiert, ist nicht nur innovativ,
sondern könnte auch dazu beitragen, das Gemeinschaftsgefühl
in Neustadt zu stärken.

Magdeburg hat mit dem neuen Wandbild an der
Umfassungsstraße 29 nicht nur ein Kunstwerk geschaffen,
sondern auch einen Raum für Dialog und Begegnung
geschaffen. Die Idee hinter dem Projekt #moritz4all zielt darauf
ab, soziale Barrieren abzubauen und einen kulturellen Austausch
zwischen verschiedenen Bevölkerungsgruppen zu fördern. Die
Initiative ist besonders relevant in Anbetracht aktueller
gesellschaftlicher Herausforderungen wie der Integration von
Geflüchteten und der Förderung von Toleranz gegenüber
Minderheiten.

Die Geschichte der Roma und autres Minderheiten, die von
Damian Le Bas in seiner Kunst thematisiert wurde, ist von
ständigen Veränderungen und Herausforderungen geprägt. Viele
dieser Gemeinschaften leben oft am Rande der Gesellschaft und
kämpfen um Anerkennung und Rechte. In der aktuellen
gesellschaftlichen Debatte ist es deshalb wichtig, diese
Geschichten zu erzählen und Sichtbarkeit zu schaffen. Die
Kunstprojekte in der Neustadt könnten eine Plattform bieten, um
diese Themen ins Licht zu rücken.

Die Rolle von Kunst im städtischen Raum

Kunst im öffentlichen Raum spielt eine entscheidende Rolle für
die Stadtentwicklung und kann zur Identitätsbildung eines
Stadtteils beitragen. Studien zeigen, dass künstlerische Projekte
das Wohlbefinden der Bewohner steigern und das Engagement



in der Gemeinschaft fördern können. Die Initiative zur Schaffung
einer Freiluftgalerie in der Neustadt könnte somit nicht nur den
Stadtteil aufwerten, sondern auch die Lebensqualität der
Anwohner verbessern.

Ein Beispiel für erfolgreiche Projekte dieser Art findet sich in
Städten wie Berlin oder Hamburg, wo Wandmalereien und Street
Art zu Touristenattraktionen geworden sind. Die Künstler dort
haben mit ihren Arbeiten nicht nur die Wohnumgebung
verschönert, sondern auch einen wirtschaftlichen Impuls durch
den Tourismus gesetzt. Die Optimierung der Neustadt durch
Kunst könnte also ähnliche positive Auswirkungen haben.

Statistische Unterstützung der Initiative

Ein Bericht des Deutschen Städtetags hat ergeben, dass Städte,
die in Kunst und Kultur investieren, eine höhere Lebensqualität
und ein stärkeres lokales Wirtschaftswachstum verzeichnen.
Laut einer Umfrage des Marktforschungsinstituts GfK geben 68%
der Bürger an, dass sie durch Kunst im öffentlichen Raum eine
Verbundenheit mit ihrer Stadt empfinden. Solche Umfragen
unterstreichen die Bedeutung von Kunstprojekten wie dem in
der Neustadt.

Darüber hinaus zeigen Daten, dass 80% der Touristen bei der
Planung ihrer Reisen auch nach kulturellen Angeboten suchen.
Dies könnte ein Anreiz für die Stadt Magdeburg sein, verstärkt in
Kunstprojekte zu investieren, um nicht nur die lokale
Bevölkerung, sondern auch Touristen anzuziehen.
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